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Du bist ein Gott, der mich sieht.                
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
vor einiger Zeit erzählte mir ein Mann, wie stolz er als Kind 
immer gewesen sei, wenn er am Familientisch mit der Suppen-
kelle aus dem Topf für alle schöpfen durfte. Er habe dabei im-
mer an den „Schöpfer“ gedacht und sich in diesen Momenten 
als „Mit-Schöpfer“ gefühlt. Diese Geschichte habe ich mir ge-
merkt. Was spontan wie ein Missverständnis klingt, hat mich 
nachdenken lassen, was „Schöpfung“ meint und wie wir Men-
schen „Mit-Schöpfer“ sein könnten. 

In der Alltagssprache reden wir davon „Atem zu schöpfen“ und 
manchmal auch „aus dem Vollen zu schöpfen“. Umgekehrt re-
den wir von „Erschöpfung“, wenn die Kräfte ausgehen. Beim 
„Schöpfen“ geht es darum, aus dem Vorhandenen etwas her-
auszuholen (z.B. Luft holen, Wasser oder Suppe schöpfen) oder 
kreativ etwas Neues zu erschaffen. „Schöpfen“ wird dabei im-
mer als positiv gedacht, das Gegenteil von schöpfen ist vernich-
ten und zerstören. 

Wenn die großen Religionen von der Welt und der Umwelt als 
„Gottes Schöpfung“ sprechen, dann heißt das, dass die 
„Schöpfung“ in Beziehung zu Gott gedacht wird. Gott ist der 
Schöpfer, die gute Kraft hinter allem. Dieses Denken steht 
nicht im Widerspruch zu naturwissenschaftlichen Prinzipien und 
ihren Theorien zur Entstehung der Erde. Wer die Umwelt als 
„Schöpfung“ bezeichnet macht deutlich: es besteht eine Verbin-
dung zwischen der Schöpfung, den Geschöpfen, auch den Men-
schen und dem Schöpfer. Der Mensch ist kein Gegenüber zur 
Schöpfung, sondern ist ein Teil von ihr, mit ihr verbunden und 

angewiesen auf sie.  

EINBLICK  4  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Ramstadt 

Jetzt, wo wir die ersten Folgen des Kli-
mawandels erleben, merken wir beson-
ders, wie angewiesen wir auf eine ge-
sunde Umwelt, auf „Gottes gute Schöp-
fung“ sind. 

Da wird spürbar: wir sind Teil der 
Schöpfung und wir können auch „Mit-
Schöpfer“ sein! Wir können Gott hel-
fen, aus dem Vorhandenen etwas Gutes 
herauszuholen oder zu entwickeln. 

Auch Sie, liebe Leserin, lieber Leser, sind Mit-Schöpfer Gottes! 
Gott braucht Sie und mich, um diese Schöpfung für uns lebens-
wert zu machen. Lassen Sie sich engagieren! 

Gelegenheiten in unserer Gemeinde gibt es demnächst beim 
Erntedankfest und bei Aktionen des Umweltteams (siehe Seite 
13). 

 

Mit Segenswünschen grüßt Sie Ihre  
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Wir gehören zur Erde 

 
Wir gehören zur Erde 
Jeder Teil dieser Erde ist heilig. 
Was immer der Erde widerfährt,  
geschieht den Kindern der Erde. 
 
Wir wissen, die Erde gehört nicht uns, 
wir gehören der Erde. 
Wir wissen, alles ist miteinander verbunden, 
wie das Blut, das eine Familie verbindet. 
 
Wir haben das Netz des Lebens nicht gewebt, 
wir sind nur ein Faden darin. 
Was immer wir dem Netz antun, 
tun wir uns selbst an. 
 
Wir gehören dem Schöpfer, 
nach dessen Bild wir alle geschaffen sind. 
In Gott atmen wir; in Gott leben wir. 
In Gott teilen wir das Leben der ganzen 
Schöpfung. 

EINBLICK 

Gott, wir gehören zu deiner schönen, 
aber zerbrechlichen Welt. 

Gib uns Barmherzigkeit, dass wir sie be-
wahren und bewahrt werden. 

Gib uns Erkenntnis, dass wir sie schützen 
und beschützt werden. 

Gib uns Liebe, dass wir sie lieben und geliebt 
werden. 

Gib uns das Verlangen nach Versöhnung mit all 
deiner Schöpfung. 

 

 

 

 

 

 

Aus einer Liturgie zu Erntedank und Bewahrung der Schöpfung  

(Quelle: Sinfonia Oecumenica) 
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Christen glauben an Gott, den Schöpfer. Den Raubbau an der 
Natur sehen sie mit großer Sorge. Deshalb lud der Ökumeni-
sche Patriarch Dimitrios I. bereits 1989 die "ganze orthodoxe 
und christliche Welt" dazu ein, am 1. September für die Schöp-
fung zu beten. Die Kirchen nahmen in der Charta Oecumenica 
diese Initiative auf und empfehlen, "einen ökumenischen Tag 
des Gebetes für die Bewahrung der Schöpfung in den europäi-
schen Kirchen einzuführen". 

Seit 2009 organisiert die Arbeitsgemeinschaft christlicher Kir-
chen (ACK) in Deutschland jedes Jahr am ersten Freitag im 
September eine bundesweite Feier. Im Mittelpunkt stehen das 
Lob des Schöpfers, die eigene Umkehr angesichts der Zerstö-
rung der Schöpfung und konkrete Schritte zu ihrem Schutz. 

Das Motto des diesjährigen Ökumenischen Tags der Schöpfung 
„Damit ihr das Leben in Fülle habt“ entstammt dem Johannes-
Evangelium.  

Was hat der Klimawandel mit Religion überhaupt zu tun? Die 
Antwort ist einfach: Wer Gott ehrt, weiß sich auch berufen, 
seine Schöpfung zu bewahren und wiederherzustellen. Meeres-
spiegel, Boden, Pflanzen, Tiere – nicht weniger als alles Leben, 
wird durch den Klimawandel in Mitleidenschaft gezogen. Als 
Christen, die auf dem reichen europäischen Kontinent leben, 
haben wir die Verpflichtung, uns um das Wohlergehen der ge-

samten Menschheit zu sorgen und unsere Aufmerksamkeit 
vor allem den verletzlichen Teilen zuzuwenden.  

EINBLICK 6  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Ramstadt 

Die Folgen des Klimawandels – die Verknap-
pung der Wasser- und Nahrungsmittelre-
serven, zunehmende Hitzewellen, die Zu-
nahme tropischer Krankheiten – treffen 
alle Teile der Menschheit, in besonderem 
Maße aber die Bevölkerung der Entwick-
lungsländer.  

Die Heilige Schrift drängt alle Menschen guten Willens dazu, 
Gerechtigkeit zu üben gegenüber allen Teilen der Welt und 
gegenüber dem Ganzen der Schöpfung. Nun sind es aber genau 
die „christlichen“ Industrienationen, die vier Fünftel der Treib-
hausgase in die Atmosphäre entlassen haben. Die Mehrzahl 
derjenigen, die darunter zu leiden haben, leben in den Entwick-
lungsländern. Gewiss, Gott ist gnädig und barmherzig, er 
schenkt uns aber zugleich auch Gelegenheiten, seine Gnadenga-
ben umzusetzen. Eine solche Gelegenheit ist für die Nationen 
der ersten Welt ohne Zweifel die Ratifizierung und Ausführung 
des Kyoto-Protokolls. Die Umwelt als Ort des Lebens rein zu 
erhalten, ist eine Verpflichtung der Liebe gegenüber unseren 
Mitmenschen, insbesondere denen, die von der drohenden 
Zerstörung direkt betroffen sind; und es geht zugleich darum, 
die ererbten Werte an die in Zukunft kommenden Generatio-
nen weiterzugeben.  

Im Lichte der uns durch das Gebot der Liebe auferlegten Ver-
antwortung wird die Erhaltung der Umwelt zu einer zentralen 
Aufgabe. Sie hat nichts mit heidnischer Naturverehrung zu tun, 
sondern ergibt sich aus der tiefen Achtung vor dem Schöpfer 
und der Liebe zum Nächsten.                (zusammengestellt von  AW) 
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Schöpfungsgebet 
 
O Gott, Schöpfer des Universums 
und von allem, was da lebt und atmet. 
Von dem Platz, an dem du weilst, 
labst du Berge und Wälder. 
Die Erde ist voll der Früchte deines Werkes. 
 
Du lässt Gras für die Herden sprießen, 
Pflanzen und Obstbäume für die Menschen,  
sie zu pflegen und zu ernten für das tägliche Brot. 
Du hast uns deine Schöpfung anvertraut. 
 

Wir flehen dich an:  

Bewahre uns vor der Versuchung,  
nach Macht und Herrschaft zu trachten. 
Möge dein Geist der Weisheit uns lehren,  
wie wir am besten schützen und bewahren,  
was du uns anvertraut hast.  
Mit Deinem Geist des Lebens  

hauche die gesamte Schöpfung an. 

 
Wir flehen dich an,  

segne alle Mühe und jedes Suchen,  
jeden Kampf und jeden Schmerz beim Bemühen, 
die Harmonie und Schönheit  
deiner Schöpfung wiederherzustellen. 
Erneuere das Angesicht der Erde, 
damit jeder Mensch  
in Frieden und Gerechtigkeit leben kann –  
Früchte deines Geistes der Liebe. 
Mit Deinem Geist des Lebens  

hauche die gesamte Schöpfung an. 

 
Wir flehen dich an, Herr,  

segne die Früchte der Erde und unserer Arbeit, 
und lehre uns zu teilen  
aus dem Überfluss unserer Güter. 
Schicke Regen auf den trockenen Boden,  
Sonne und Witterung, wenn die Erde bedroht ist. 
Mit Deinem Geist des Lebens  

hauche die gesamte Schöpfung an. 
 
Communaute de Grandchamp, Areuse, Schweiz 
(in: Laudate omnes gentes, Hg. ACK / KEK / ÖRK, Gütersloh / München 2010, 156) 
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„Schmeckt das Essen oder ist es wieder vegetarisch?“ - Man hat 
es nicht leicht am heimischen Essenstisch.  

Seit rund einem Jahr verzichte ich auf Fleisch. Irgendwie wurde 
der Fleischkonsum stetig weniger, bis ich diesen komplett ein-
stellte und mich nicht mehr an meine letzte Fleischmahlzeit 
erinnerte. Wobei ich hier fairerweise die wohlschmeckendsten 
vegetarischen Maultaschen erwähnen muss, die wir gerne in der 
vergangenen Winterzeit in der Suppe genossen. Dass diese 
Spinatmaultaschen mit Schweinebrät aufgepeppt worden waren, 
erfuhr ich erst kürzlich bei genauerer Nachfrage in der Metzge-
rei.  

Für meinen Fleischverzicht könnte ich leicht ethische und öko-
logische Beweggründe nennen, aber so einfach ist das nicht. 

Da ich Fisch weiterhin genieße, bin ich auch lediglich ein soge-
nannter Pescetarier. Zugegeben mangelt es mir an einer ethi-
schen Begründung für die von mir unterstellte Höherwertigkeit 
eines Landtierlebens. 

Zudem unterstütze ich mit Milchprodukten, wie Käse, Milch 
und Butter die Fleischerzeugung, da die ständig zwangsge-
schwängerten Kühe jährlich Kälber gebären müssen und aus 
Jungbullen Kalbsfleisch sowie aus „verbrauchten“ Milchkühen 
zumeist Hackfleisch hergestellt wird. Meinen Beitrag zum öko-
logisch desaströsen „Kuhmethangepupse“ kann ich ferner auch 
nicht leugnen.  

Eingefleischter Vegetarier  

Fleisch nicht mehr zu essen, ist für mich keine selbstlose Tat, 
kein wesentlicher Verzicht, da ich schon von klein auf die Beila-
gen meist vorzog – wer braucht schon den Braten, wenn Mama 
Heidenheimer Knopf oder Spätzle machte. Gesundheitsvorteile 
der vegetarischen Ernährung liegen auch im Eigeninteresse.  

"Alles, was auf dem Fleischmarkt verkauft wird, esst, ohne es 
um des Gewissens willen zu untersuchen!" (1. Korinther 10,25). 
Paulus Worte klingen eindeutig und helfen mir auch nicht wei-
ter. Jesus aß ebenfalls Fleisch. In der Bibel eine christliche 
Grundlage für vegetarische Ernährung - außer vielleicht im pa-
radiesischen Genesis - zu entdecken, finde ich schwierig. Hier 
möchte ich gerne auf Helge Dillmanns lesenswerten EINBLICK-
Artikel verweisen, der dem Thema Ernährung in der Bibel ge-
nauer nachgeht. 

Dennoch ist es für mich persönlich richtig, auf Fleisch zu ver-
zichten. Im Gegensatz zu vielen Raubtieren haben wir die Nah-
rungsmittelwahl. Ohne Not sollte kein Mitgeschöpf leiden oder 
sterben. Wobei bei der, mich nachts besuchenden, Mücke der 
Spaß doch aufhört. 

Zumindest betrachte ich Fleischverzicht als kleinen Anteil an 
der Schonung der Schöpfung und einem verantwortungsbe-
wussten Umgang mit allen Geschöpfen. Sich dieser Verantwor-
tung zu stellen, ist für mich christlich.                              (MS) 
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Fischfrikadelle à la Rita 
 

Zutaten: 1 kg Alaska Seelachsfilet antauen, 1 
Zwiebel in Würfel, 80 g Haferflocken, 2 Eier, 1 TL 
Salz, Pfeffer, etwas frisch/TK geschnittener Dill, 150 g 
Quark, 100 g Käse, Salz, Pfeffer, Curcuma 
 

Und so geht‘s: 

Den in sehr kleine Würfel geschnittenen Fisch (wenn 
der Fisch noch nicht ganz aufgetaut ist, geht es am Bes-
ten) mit den restlichen Zutaten vermischen und sehr 
kräftig rühren, damit eine homogene Masse entsteht. 10 
Min. stehen lassen. Portionsweise in die Pfanne geben und 
braten oder auf einem gefetteten Blech 15 Min. bei 175 
Grad backen. 
Dazu passt Kartoffelsalat oder jeder andere Salat, Gemüse, 
Kartoffelgratin oder, oder, oder… 
Schmecken auch sehr gut kalt! 
Und sind lecker auf Burgerbrötchen oder zwischen zwei Voll-
korntoast-Scheiben mit Salat als Sandwiches.
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Gurkensandwiches 
 

Zutaten: Vollkorntoast, Remoulade, frische Salatgurke 
 

Und so geht‘s: 

Vollkorntoast toasten, mit Remoulade bestreichen, 2x diagonal 
durchschneiden und zwischen je 2 Dreiecke eine dicke Gurken-
scheibe legen.   

Ritas leckere Rezepte 
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Wie sollen wir uns ernähren? 

Die Menschen zur Zeit des Alten wie des Neuen Testaments 
haben sich schon immer mit der Frage nach der Ernährung be-
schäftigt. Wobei die Ernährung nur ein Teil war. Es ging auch 
immer um die Frage, was gutes Leben ist. Wie geht man mitei-
nander um und wie geht man um mit dem, was uns von Gott 
geschenkt ist?  

Eine Antwort ist die Beschreibung des Paradieses als Idealzu-
stand: ein Land in dem alles friedlich ist! 

Dieses Bild manifestiert sich, was Ernährung angeht, in der 
Schöpfungsgeschichte in 1. Mose 1,29-30: „Gott sprach: Als 
Nahrung gebe ich euch alle Pflanzen auf der Erde, die Samen 
hervorbringen –dazu alle Bäume mit Früchten und Samen darin. 
Die grünen Pflanzen sollen Futter für die Tiere sein: für die 
Tiere auf der Erde, die Vögel am Himmel und alle Kriechtiere 
auf dem Boden.“ 

Aber auch damals musste man sich mit der Realität auseinan-
dersetzen. Und die sah, was das Essen angeht, so aus, dass 
Menschen vermutlich schon immer auch Fleisch gegessen ha-
ben. 

Es gab im Judentum verschiedene Regelungen, welches Fleisch 
gegessen werden durfte und welches nicht. Eine Regel war z.B., 

dass wiederkäuende Paarhufer gegessen werden durften. 
Das Schwein ist zwar ein Paarhufer aber kein Wiederkäuer, 

somit zählt es zu den unreinen Tieren und darf nicht gegessen 
werden. Ein Aspekt, der dieser Regelung zugrunde liegt, dürfte 
der sein, dass Schweinefleisch schneller verdirbt und damit po-
tentiell „gefährlicher“ war. Kühlung und Hygiene gab es damals 
nach unseren heutigen Maßstäben noch nicht. Möglicherweise 
war es auch eine Praxis, mit der man die eigene Identität stärk-
te im Unterschied zur Umgebung. 

Als sich das Christentum immer weiter verbreitete, stand man 
vor der Frage, ob und wie die jüdischen Speisegebote von den 
neuen Christen eingehalten werden sollten. Jesus hatte die 
Speisegebote relativiert, indem er das Liebesgebot über die 
kultische Reinheit stellte, so berichten die Evangelien.  

Paulus schreibt dann im Römerbrief 14,17: „Beim Reich Gottes 
geht es schließlich nicht um Essen und Trinken. Es geht um Ge-
rechtigkeit, Frieden und Freude, die der Heilige Geist schenkt.“  

Und das dürfen wir auch auf unser Leben heute projizieren. 
Wie gerecht, aus Tiersicht, aber auch aus Sicht der Erzeuger, 
die ihren Lebensunterhalt damit bestreiten, sind Lebensmittel? 
Da geht es nicht darum, ob jemand ein Stück Fleisch isst. Son-
dern es geht darum, dies mit dem Wissen und der Verantwor-
tung der Schöpfung und den Mitgeschöpfen gegenüber und in 
Dankbarkeit vor Gott zu tun.                                      (HD/NBB) 
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und sie sparen Geld und tun obendrein etwas 
für ihre Gesundheit, indem sie Wasser trinken. 

Weitere Informationen zu Refill und die erwähnte 
Karte finden Sie auf der Website https://refill-
deutschland.de/. 
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Durst? Wasserflasche leer? 

Frisches Leitungswasser in die Trinkflasche nachfüllen - das 
Konzept von Refill Deutschland ist schlicht und einfach: 

Läden oder Einrichtungen mit dem Refill 
Aufkleber am Fenster oder der Tür zeigen 
damit ihre Bereitschaft, kostenfrei Leitungs-
wasser in ein mitgebrachtes Trinkgefäß zu 
füllen. 

Mittlerweile gibt es in Deutschland mehr als 
6.140 solcher Refill Stationen, die alle in der 
„Karte von morgen“ eingetragen und somit 
sichtbar für Interessierte sind. Auch in Ober
-Ramstadt gibt es solche Refill-Stationen, 
z.B. im Rathaus und in der Petri-Villa. 

Jetzt können Trinkflaschen auch in den bei-
den Gemeindehäusern der Evangelischen 
Kirchengemeinde nachgefüllt werden - im 
Prälat-Diehl-Haus in der Grabengasse 20 
und im Gemeindezentrum Eiche / 

 

Die Nutzerinnen und Nutzer von Refill neh-
men sich eine Trinkflasche mit. Damit schüt-
zen sie die Umwelt, weil sie Müll vermeiden, 
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Anzeige 

EINBLICK 

Der ökumenische Arbeitskreis lädt weiterhin 
ein zu regelmäßigen Gebetszeiten für den Frie-
den. Immer am 1. Dienstag im Monat treffen 
wir uns um 19 Uhr in einem der Gottesdienst-
räume in Ober-Ramstadt. 

5. Sept. Neuapostolische Kirche 

3. Okt. Katholische Kirche 

7. Nov. Evang.-freikirchl. Gemeinde 

5. Dez. Evangelische Kirche 

Unsere Gebetszeiten stärken uns im Vertrau-
en, dass Krieg nach Gottes Willen nicht sein 
soll. Deshalb wollen wir uns nicht abfinden, mit 
dem was ist. Unterstützen Sie uns durch Ihr 
Mitbeten vor Ort oder auch zu Hause immer 
am 1. Dienstag um 19 Uhr oder jeden Mittag 
um 12 Uhr, wenn die Glocken läuten und zum 

Gebet für den Frieden einladen. 
(K.Otto) 

12                                               Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Ramstadt 

Friedensgebete  
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Immer am ersten Mittwoch im Monat  tref-
fen sich unterschiedliche Menschen zum 
Gespräch über einen biblischen Text. Der 
gemeinsame Austausch bringt dabei immer 
wieder überraschende Erkenntnisse. Ganz 
bewusst ist dieser Kreis auch offen für Men-
schen, die noch wenig Kenntnisse oder Er-
fahrungen mit der Bibel haben. Neugierig 
sein reicht völlig aus, um mitmachen zu kön-
nen!  

Vor Ort sind unterschiedliche Bibelüberset-
zungen vorhanden. Die eigene Bibel kann 
aber auch gerne mitgebracht werden. Eine 
Anmeldung ist nicht mehr notwendig. 

Die nächsten Termine: 

Für Rückfragen steht Pfarrerin Bültermann-
Bieber gerne zur Verfügung.                NBB) 



Rechts des Nebengebäudes auf 
dem Friedhof wurde ein loser 
Steinhaufen als Reptilienburg er-
richtet. Das ist kein Bauschutt, 
sondern hier sol-
len kleine Echsen 
Unterschlupf fin-
den. Das geht 
aber nur, wenn 
die Tiere dort in 
Ruhe gelassen 
werden und kein 
Müll und keine 
Zigarettenkippen 
zwischen die Stei-
ne gesteckt wer-
den. Helfen Sie 
mit, Lebensraum für Kleinlebewesen zu schaffen. Schutz von 
Insekten und Kleinlebewesen schützt auch den Lebensraum 
für uns Menschen. 
 

Ressourcenverbrauch reduzieren 
In den Gemeindehäusern werden mit tatkräftiger Unterstüt-
zung des Küsters und Hausmeisters regelmäßig die Gas-,  
und Wasserzähler abgelesen, um festzustellen, wo eventuell 
Einsparungen möglich sind. Die Heizungsanlagen in der KiTa 
Pfarrgarten und im Prälat-Diehl-Haus sollen saniert werden, um 
den Verbrauch zu reduzieren.                                           (AW)   

Vielfalt schenkt Lebensraum 
Gute Lebensbedingungen für 
Pflanzen, Tiere und Menschen 
schaffen: ein wichtiger Punkt da-
bei ist die Vielfalt. Viele verschie-
dene Pflanzen blühen zu ver-
schiedenen Zeiten und bieten 
Tieren so das ganze Jahr hin-
durch Nahrung. Das Umwelt-
team hat auf dem evangelischen 
Friedhof verschiedene Beeren-
sträucher gepflanzt und auch der 
Kürbis blüht mit wunderschönen 
gelben Blüten und hat bereits 
erste Früchte angesetzt. 

Auf dem Schröbel-Grab an die 
südöstlichen Ecke der Kirche hat 
das Umweltteam nach Rückspra-
che mit der Besitzerin des Gra-

bes eine Vogel-
tränke installiert, 
die in diesen 
besonders hei-
ßen Sommern 
von Vögeln ger-
ne zum Trinken 
und Baden ge-
nutzt wird. 

 
Fotos: © AW 
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Kulturraum Kirche lässt die evangelische Kirche in Ober-Ramstadt 
einmal im Monat als Kulturraum erlebbar werden.  

Kirchenräume sind besondere Räume 
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Sing Your Soul mit 
„Klezmer meets Tango“ 
 

 

Nach dem Erfolg im vergangenen Jahr gestal-
tet das preisgekrönte Duo „Sing Your Soul“ 
ein zweites Konzert im Rahmen von Kultur-
raum Kirche. Mit seiner einzigartigen Kom-
bination von verschiedenen Klarinetten – 
wie Bass- und Altklarinette - mit dem Kon-
zertakkordeon wird der Schwerpunkt des 
Programms in diesem Jahr auf Klezmer- und 
Tango-Musik liegen - mit schwungvollen 
Rhythmen aus Argentinien, Finnland und 
dem Balkan. Klezmermusik spiegelt die aktu-
elle Stimmung wider, die oft zwischen Me-
lancholie und Zuversicht liegt und existiert 
seit dem Mittelalter.  

Der Eintritt ist frei. Spenden für Musik und 
Kirchengemeinde werden erbeten.       (AW) 
Mehr Infos unter sing-your-soul.jimdofree.com  

Stadtorchester  
Ober-Ramstadt 
 

Das Stadtorchester Ober-Ramstadt freut sich 
auf das Kirchenkonzert und lädt herzlich zum 
Zuhören ein! 

Dargeboten wird eine stilistische Vielfalt von 
vorwiegend weltlicher Musik aus mehreren 
Zeitepochen! 

Das Konzert wird ohne Eintritt sein, Spenden 
werden für das Stadtorchester Ober-
Ramstadt und die evangelische Kirchenge-
meinde zu gleichen Teilen gerne angenom-
men.                                          (J.Schönig/AW) 

Fo
to

 ©
 J

.S
ch

ö
n

ig
 



EINBLICK  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Ramstadt 17  

Pfarrerin Nicola Bültermann-Bieber und die Stadtstreicher un-
ter der Leitung von Gerlinde Fricke laden zu einer Andacht mit 
Texten und Musik ein. Adventszeit, das ist Wartezeit. Vorfreu-
de, auf das, was kommen wird. Zeit, zur Ruhe zu kommen, und 
sich von den Klängen mitnehmen zu lassen. 

Der Eintritt ist frei, Jede und Jeder ist willkommen! 

Herzliche Einladung!                                                         (AW) 

Erste Stunde im Advent 
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Denn HERR, du lässest mich fröhlich singen von deinen Werken, 

und ich rühme die Taten deiner Hände. Psalm 92,5 

Herzlich Willkommen 
Kirchenmusikerin  
Carolin Raschke! 

Bereits am 1. Juni hat Carolin Raschke die Nachfolge von Ger-
linde Fricke als Kirchenmusikerin in unserer Gemeinde und als 
Dekanatskantorin angetreten. Am 17. September wird sie offizi-
ell durch Dekan Dr. Raimund Wirth gemeinsam mit Pfarrerin 
Nicola Bültermann-Bieber in ihr Amt eingeführt in einem Got-
tesdienst um 17 Uhr in der evangelischen Kirche. Musikalisch 
wird der Gottesdienst mitgestaltet vom Chor und vom Posau-
nenchor der Kirchengemeinde. 

Im Anschluss an den Festgottesdienst lädt der Kirchenvorstand 
zu einem Empfang ein. 

Singet dem Herrn! Lobsinget dem Herrn in frohen Chören, 

denn er vernimmt auch unsern Lobgesang!  EG 333, 6                  (NBB) 
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Neuer Jugendchor ab September 

Sie fühlen sich oben nicht angesprochen, kennen 

aber jemand, auf den das zutrifft? Dann freue ich 

mich, wenn Sie Werbung machen! 

Ab dem 14. September möchte ich ein neues 
Dekanatsangebot in unserer Gemeinde star-
ten. Da ich mich selbst als junge Erwachsene 
sehe, möchte ich gerne auch mit jungen Leu-
ten musizieren und einen Dekanats-Jugendchor gründen! 

Hierzu lade ich alle, die sich oben angesprochen gefühlt haben, 
donnerstags ins Prälat-Diehl-Haus ein. In einer Stunde soll 
mehrstimmige, moderne Chormusik erarbeitet werden. Hier 
dürfen auch Wünsche geäußert werden und der Spaß am ge-
meinsamen Musizieren soll im Vordergrund stehen. 

Das erste Kennenlernen findet am Donnerstag, den 14. Sep-
tember um 18 Uhr statt. Damit möglichst alle, die gerne im 
Chor singen würden, daran teilnehmen können, versuchen wir 
uns hier gemeinsam auf eine finale Probenzeit zu einigen. 

Interesse, aber beim ersten Treffen keine Zeit? Dann gib mir 
kurz Bescheid. 

Nach den Sommerferien startet ein neuer Konfi-Jahrgang mit 
voraussichtlich 33 Jugendlichen. Pfarrerin Nicola Bültermann-
Bieber und der Kirchenvorstand freuen sich! 

Vom 10. bis 13. September wird die Gruppe mit Pfarrerin 
Nicola Bültermann-Bieber und dem Konfi-Team zum Konfi-
Seminar im thüringischen Brotterode unterwegs sein. Auf Spu-
ren Martin Luthers wird die Gruppe unter anderem die Wart-
burg erkunden.  

Am Sonntag nach dem Konfi-Seminar, am 17.9., ist dann die 
Einführung des neuen Jahrgangs im Gottesdienst um 10 Uhr in 
der ev. Kirche. Die Jugendlichen werden namentlich vorgestellt 
und berichten vom Konfi-Seminar. Musikalisch wird dieser Got-
tesdienst begleitet von der Kirchenband.                          (NBB) 
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Ökumenische Jugend 

Wenn du Interesse hast, mit vielen anderen Jugendlichen zu-
sammen einen Gottesdienst zu feiern, der etwas anders ist, als 
du ihn kennst. Dann sei dabei. 

Eingeladen sind alle Jugendlichen ab 13 Jahren. Bei uns sind 
evangelische und katholische Jugendliche, Jugendliche aus der 
evangelisch-freikirchlichen Gemeinde und aus der neuapostoli-
schen Gemeinde in Ober-Ramstadt und auch Jugendliche, die 
zu keiner kirchlichen Gemeinschaft gehören, aber gerne dabei 
sein möchten. Jede*r ist willkommen! Wir freuen uns über je-
de*n, der kommt. 

Wann und wo wir uns zum GoDi oder anderen Aktivitäten 
treffen, erfahrt ihr über unseren Insta-Account, über 
WhatsApp, hier über den Gemeindebrief oder die Webseiten 
unter www.evkgor.de oder ihr sprecht uns einfach direkt an ;-) 

Nächste Termine 2023: 

23.09. 18 Uhr JuGoDi Evangelische Kirche 

02.12. 18 Uhr Weihnachtsaktion 

Noch Fragen? Melde dich unter unserer Mail Adresse 

oekumenischerJuGoDiOr@gmail.com 

Insta-Account @oeju_or 

Über WhatsApp könnt ihr euch zu einer Info-Gruppe anmel-
den. Das ist eine Gruppe, über die nur Infos verteilt werden - 
es klingelt also nicht andauernd, da außer den Admins niemand 
darin schreibt. So verpasst ihr nichts.                                (AW) 



Am ersten Septemberwochenende ist wieder Kerb! Und die 
evangelische Kirchengemeinde ist dabei - in der Vorbereitung 
im neu gegründeten Kerbverein und an den Festtagen! 

Freitag, 1.9. um 19 Uhr Eröffnung der Kerb mit ökumeni-
schem Kerbsegen auf der Hauptbühne 

anschl. Weinstand mit Weinen aus dem Haus Edling vor der 
Darmstädter Str. 33 (ehem. „Hammerbalzer“) 

Samstag, 2.9. ab 15 Uhr Kerbumzug 

16-19 Uhr Mitmachaktionen für Kinder, gemeinsam öku-
menisch organisiert: Süßigkeiten-Wurfmaschine, Jonglierteller, 
Seifenblasen, Basteln (Origami) und vielleicht auch Schminken 
für Kinder, Darmstädter Str. 33 

ab 18 Uhr Weinstand, Darmstädter Str. 33 

Sonntag, 3.9. um 10 Uhr Kerbgottesdienst mit Mundart-
Predigt und Posaunenchor auf dem Platz vor dem Rathaus 

12 – 18 Uhr Mitmachaktionen für Kinder, gemeinsam öku-
menisch organisiert, Darmstädter Str. 33. 

Wir sehen uns auf der Owweremschdä Kerb!            (NBB) 

Owweremschdä Kerb 2023 

EINBLICK 20  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Ramstadt 

Dankbar sein, dass wir so reichlich und gut zu essen haben. Wir 
spüren: Das ist nicht selbstverständlich. Das Wetter und die 
Landwirtschaft, Energie und Einkommen, Lieferketten und glo-
bale Handelswege, - so vieles muss stimmen, damit wir unser 
„täglich Brot“ und noch viel mehr auf dem Tisch haben. 

Da ist es gut, in der Kirche in aller Ruhe mal den Altar zu be-
trachten, der auch in diesem Jahr wieder von den Landfrauen 
liebevoll geschmückt wird. Da tut es gut, miteinander zu singen 
und zu beten mit allem was unser Herz und unseren Verstand 
bewegt. Mit bunten Bildern wollen wir uns erfreuen lassen und 
dankbar werden für alles, was Gott uns geschenkt hat im zu-
rückliegenden Erntejahr.  

Herzlich Willkommen!                                                      (AW) 
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Auch wenn dieser evangelische Feiertag seit 1995 in 
Hessen kein arbeitsfreier Tag mehr ist, ist er mit seiner 
Thematik hochaktuell. Er regt an zum Nachdenken über 
individuelle und gesellschaftliche Verantwortung. Wo 
gehen wir als Person, aber auch als Gesellschaft auf fal-
schen Wegen? Welche Irrtümer begehen wir? Wo ist 
„Neuorientierung“ nötig? - Die Kirche ist dafür ein guter 
Ort. 

Ein ökumenisches Team gestaltet diesen etwas anderen Got-
tesdienst und lädt Menschen völlig unabhängig von Kirchenzu-
gehörigkeit ein! 

Besuchen Sie uns bei diesem einmaligen Gottesdienst!         (AW) 

 Buß- und Bettag  
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Im Rahmen des Gott-um-elf-Gottesdienstes im November 
feiert der Jahrgang 1943/44 seinen Jahrgangsgottesdienst. Der 
80. Geburtstag ist ein Geschenk, das Älterwerden zugleich 
aber auch eine Herausforderung.  

Was sagt die Bibel zum Älterwerden? Wie kann Glaube dabei 
helfen, mit den Herausforderungen umzugehen?  

Darum wird es gehen in diesem Gottesdienst, den Pfarrerin 
Bültermann-Bieber gemeinsam mit dem Jahrgang und mit Prä-
dikantin Astrid Würz gestaltet.  

Die Kirchenband macht die Musik und nach dem Gottesdienst 
sind alle eingeladen zu einem kleinen Imbiss, zu dem gerne 
kleine Snacks mitgebracht werden können, die man aus der 
Hand essen kann.                                                          (NBB) 

Gott-um-elf 



 Adventsfenster-Kalender 

 

Auch in diesem Jahr sollen sich in Ober-Ramstadt in der Ad-
ventszeit ganz viele Adventsfenster in Ober-Ramstadt öffnen 
und einladen zu einem Spaziergang oder einer Begegnung.  

Alle, die Lust dazu haben, für einen Abend ein Fenster zu ge-
stalten, sind herzlich eingeladen, sich zu beteiligen! 

Sie können sich bis zum 15.11.2023 bei Susanne Kutzner mel-
den: Tel: 52 48 2, E-Mail: susuli@kutzner-or.de  

Danach werden Flyer und Plakate darauf hinweisen, an welchen 
Adressen die Adventsfenster wann aufgehen. 

                                            (K.Otto/S.Kutzner) 

EINBLICK 22  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Ramstadt 

Ja, es ist schon wieder so weit, Weihnachten steht kurz vor der 
Tür – zumindest, wenn es dafür noch einiges vorzubereiten 
gilt… 

Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren sind herzlich zu den Krip-
penspielproben eingeladen! Egal, ob Ihr Kind eine Hauptrolle 
spielen möchte, als kleinere Rolle dabei sein will oder einfach 
nur kommt, um im Chor zu singen – hier ist bestimmt für jedes 
Kind etwas dabei, was es gerne macht! Wie in den vergangenen 
Jahren wird das Krippenspiel von zwei Gruppen in den Famili-
engottesdiensten an Heiligabend aufgeführt. 

Die Proben starten ab dem 5. Oktober mit unserer neuen Kir-
chenmusikerin Carolin Raschke und Pfarrerin Bültermann-
Bieber!                                                              (C.Raschke/NBB) 

Wanted:  
Maria, Josef, Engel, Hirten u. a.  

 

Fo
to

: ©
 R

.L
an

gn
er

 

Fo
to

: ©
 Jö

rg
 Ja

nk
ös

te
r,
 p

ix
el

io
.d

e 



EINBLICK  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Ramstadt 23  

Die Geschichte von Sankt Martin, der in einer kalten 
Nacht seinen Mantel mit einem frierenden Menschen 
geteilt hat, an dem andere achtlos vorbei gelaufen sind, 
steht jedes Jahr am 11. November im Mittelpunkt.  

Um daran zu erinnern, basteln Kinder zusammen mit El-
tern und Erzieher*innen jedes Jahr wunderschöne Laternen 
und bringen damit am 11. November ganz viel Licht in unse-
re Welt.                                                                        (AW) 
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Ökumenischer Martinsumzug 

 

Zielpunkt des Martinsumzuges wird auch in diesem Jahr wieder 
das große Martinsfeuer auf dem Wiesengelände in der Graben-
gasse sein. Die verschiedenen Züge mit den Laternen werden 
sich hier treffen, um die Martinsgeschichte in einem Martins-
spiel zu erleben. Nach der kurzen Andacht gibt es Hefegebäck 
und Kinderpunsch zum Aufwärmen. 

Die Züge werden auf verschiedenen Wegen zum Treffpunkt am 

Martinsfeuer ziehen. Startpunkte des Umzugs sind: 

Veranstalter des Martinsumzuges sind die Katholische und die 
Evangelische Kirchengemeinde in Ober-Ramstadt. 

Wer einen Zopf spenden kann, melde sich bitte unter Tel. 
63575 im Gemeindebüro, damit wir die Anzahl besser koordi-
nieren können. 

Die Zöpfe können am 11.11. zwischen 15.30 Uhr und 16.30 
Uhr in der Küche des Prälat-Diehl-Hauses, Grabengasse 20, 
abgegeben werden. Falls Sie keine Möglichkeit haben, Ihren 
Hefezopf in das Prälat-Diehl-Haus zu bringen, holen wir ihn 
auch gerne bei Ihnen zu Hause ab. HERZLICHEN DANK!                                                    



 

„Denn wo zwei oder drei versammelt sind in 
meinem Namen, da bin ich mitten unter 
ihnen“ (Mt 18,20) 

Im Glaubenskurs „Stufen des Lebens“ haben wir, Eva, 
Sabine und Simona uns kennengelernt und wünschen 
uns eine Fortsetzung in ähnlicher Form. 

Wir wollen Menschen auf einer Ebene begegnen, die 
über das Alltägliche hinaus geht - Menschen, die neugierig sind auf einen offenen und intensi-
ven Austausch. Wir möchten uns erzählen, wer wir wirklich sind und was uns geprägt hat. 

Themen und Fragen, die uns im Inneren beschäftigen, möchten wir miteinander teilen.  

Was haben mein Leben, meine Sorgen und Hoffnung, Ängste und Mut, Traurigkeit und Freu-
de mit Gott zu tun? 

Dafür kann ein Vertrauensraum wachsen mit Wertschätzung, in dem wir Gemeinsamkeiten 
entdecken, Unterschiede erkennen, Vielfalt erleben und miteinander im Glauben unterwegs 
sind. 

Spricht Dich das an? - Dann möchten wir Dich herzlich zu dieser Gruppe einladen. Es ist 
jede/r willkommen, ob mit oder ohne Vorkenntnisse in Glaubensfragen.  
 

Termine: 12.09., 19.09., 26.09. und 10.10.2023  Uhrzeit: 18-20 Uhr 

 Danach entscheiden wir gemeinsam, wie und wo es weitergeht. 

Ort: Evangelisches Gemeindezentrum Eiche, Danziger Str. 1 

Kosten: Das Angebot ist kostenfrei, eine Spende ist willkommen. 

Initiatorinnen: Eva Schülke, Sabine Klose-Luh, Simona Schütz 

Für evtl. Rückfragen: sabine.klose-luh@t-online.de oder  mobil : 0157 77273811 

Zunächst wird Eva Schülke die Anleitung der Treffen übernehmen.        (S.Klose-Luh) 

EINBLICK 24                                               Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Ramstadt 
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Mo 4 08.45 Uhr Ökumen. Schulanfangsgottesdienst  
Evang. Kirche für die 2.-4. Klassen 

Di 5 08.30 Uhr   
Evang. Kirche für die H.-G.-Röhr-Schule 

Di 5 09.30 Uhr 
Evang. Kirche für die Eicheschule 

Di 5 19.00 Uhr Ökumen. Friedensgebet, Neuapostol. K. 

14. Sonntag nach Trinitatis  

So 10 9.45 Uhr Kindergottesdienst „Glückskinder“  
GZE  Pfarrerin Bültermann-Bieber & KiGo-Team 

So 10 10.00 Uhr Gottesdienst 
Evang. Kirche 

15. Sonntag nach Trinitatis  
So 17 10.00 Uhr Gottesdienst mit Einführung der 
Evang. Kirche , Pfrn. Bültermann-Bieber 

So 17 17.00 Uhr Gottesdienst mit Einführung von 
Evang. Kirche Dekanatskantorin Carolin Raschke 

Sa 23 18.00 Uhr Ökumenischer Jugendgottesdienst  
Evang. Kirche JuGoDi-Team 

16. Sonntag nach Trinitatis  

So 24 10.00 Uhr 
Evang. Kirche Prädikantin Dr. C. Baur 

13. Sonntag nach Trinitatis  

So 3 10.00 Uhr Kerbgottesdienst in Mundart 
Rathausvorplatz Das Mundartteam mit Pfarrerin Bültermann-Bieber 

Fr 1 19.00 Uhr 
Rathausvorplatz Pfarrerin Bültermann-Bieber & ökumen. Team 

Fr 1 20.00 Uhr , Darmst. Str. 33 

Sa 2 15.00 Uhr Kerbumzug, ab Sportplatz i. d. Aue  

Sa 2 16.00 Uhr Spaß und Spiele auf der Kerb  
Sa 2 18.00 Uhr , Darmst. Str. 33 

So 3 12.00 Uhr Spaß und Spiele auf der Kerb  

Mi 6 19.30 Uhr Bibeltreff für ALLE  

Sa 16 10.00 Uhr Auszeit in der Natur,  

Sa 16 15.00 Uhr Naturnachmittag im Bibelgarten 

Di 19 19.30 Uhr  

Mi 20 16.00 Uhr Vortrag , PDH 

Do 21 19.30 Uhr Entspannung für Erwachsene, GZE 

Sa 23 15.30 Uhr Kre-Aktiv-Nachmittag, Bibelgarten 

Mi 27 15.00 Uhr Lesen, Spielen & Begegnung, GZE 

Do 28 10.00 Uhr , GZE  

Mi 13 19.30 Uhr Tanzabend für Frauen, GZE 

10.-13. Sept.  Konfirmand*innenseminar, Brotterode 

So 10 14.30 Uhr Sonntagstreff, GZE 

Sa 9 14.30 Uhr Plausch unter der Kastanie, GZE 

Sa 9 14.00 Uhr Kindersachenbasar, Stadthalle OR 

Fr 8 15.00 Uhr Offene Kreativwerkstatt, GZE 

Di 12 14.45 Uhr Weben I für Kinder (1. Termin), GZE 
   Weitere Termine: 19.09. + 10. 10.+ 17.10. 

Di 12 19.30 Uhr Weben für Erwachsene, GZE 
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Erntedank 

So 1 11.00 Uhr Erntedankgottesdienst 
Evang. Kirche Pfarrerin Bültermann-Bieber & Team 

Di 3 19.00 Uhr Ökumen. Friedensgebet, Kathol. Kirche 

18. Sonntag nach Trinitatis  

So 8 9.45 Uhr 
GZE  Pfarrerin Bültermann-Bieber & KiGo-Team 

So 8 10.00 Uhr Gottesdienst 
Evang. Kirche Pfarrer Allmann, anschl. Kirchenkaffee 

19. Sonntag nach Trinitatis  

So 15 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Taufen 
Evang. Kirche Pfarrerin Bültermann-Bieber 

20. Sonntag nach Trinitatis 

So 22 10.00 Uhr Gottesdienst 
Evang. Kirche Prädikantin Dr. C. Baur 

 

21. Sonntag nach Trinitatis 

So 29 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Evang. Kirche Prädikant G. Kleiner 

Reformationstag 

Di 31 19.00 Uhr 
Schlosskirche Ernsthofen 

Mi 4 19.30 Uhr Bibeltreff für ALLE 
GZE   Helge Dillmann  

Sa 7 15.00 Uhr Naturnachmittag im Bibelgarten 

Di 10 19.30 Uhr Workshop 
GZE 

Mi 11 19.30 Uhr Tanzabend für Frauen, GZE 

Do 12 19.30 Uhr Entspannung für Erwachsene, GZE 

Fr 13 15.00 Uhr Offene Kreativwerkstatt, GZE 

So 15 14.30 Uhr Sonntagstreff, GZE 

Di 17 19.30 Uhr Weben für Erwachsene, GZE 

Mi 18 15.00 Uhr Lesen, Spielen & Begegnung, GZE 

Do 19 14.00 Uhr Internet für Späteinsteiger, GZE 

Sa 21 15.00 Uhr Handarbeit in Gesellschaft, GZE 

Sa 21 19.00 Uhr , GZE 

Mo 23 14.00 Uhr Smartphone-/Tablet-/PC-Hilfe, GZE 

Sa 28 19.00 Uhr 
Evang. Kirche   „Klezmer meets Tango“  

Di 31 14.45 Uhr Weben II für Kinder (1. Termin), GZE 
   Weitere Termine: 07.11. + 21.11.. 

Di 31 17.00 Uhr Lichtfest am Reformationstag 
Evang.-freik. Gemeinde, Falconstr. 2 
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St. Martin  

Sa 11 17.00 Uhr St. Martin  Umzug und Feier 
Ab Falconstr. und ab KiTa Ackermann, 17.15 Uhr ab Evang. Kirche           

Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres  

So 12 9.45 Uhr 
GZE  Pfarrerin Bültermann-Bieber & KiGo-Team 

So 12 10.00 Uhr Gottesdienst mit Jahrgang der 70-jährigen 
Evang. Kirche Prädikant Gottfried Kleiner, anschl. Kirchenkaffee 

Ewigkeitssonntag 

So 26 10.00 Uhr Gottesdienst am Ewigkeitssonntag 
Evang. Kirche Pfarrerin Bültermann-Bieber 

Vorschau Dezember: 

Sa 2 15.00 Uhr Ökumen. Andacht zur Eröffnung  
Stadthalle des Weihnachtsmarktes 
Sa 2 18.00 Uhr Ökumenischer Jugendgottesdienst  
Kath. Kirche JuGoDi-Team 

Di 7 19.00 Uhr Ökumen. Friedensgebet 

Evang.-freikirchliche Gemeinde, Falconstraße 2 

22. Sonntag nach Trinitatis 

So 5 11.00 Uhr Gott-um-elf-Gottesdienst  
Evang. Kirche  mit Jahrgangsfeier des Jahrgangs 1943/1944 

1. Advent 

So 3 10.00 Uhr Gott-um-elf-Gottesdienst, Evang. Kirche 

Di 5 19.00 Uhr Ökumen. Friedensgebet, Evang. Kirche 

Buß– und Bettag 

Mi 22 19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
Evang. Kirche Pfarrerin Bültermann-Bieber & ökumen. Team 

Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres 

So 19 10.00 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag  
Evang. Kirche Pfarrerin Bültermann-Bieber 

Mi 1 19.30 Uhr Bibeltreff für ALLE 
GZE Pfarrerin Bültermann-Bieber  

Fr 3 15.00 Uhr Offene Kreativwerkstatt, GZE 

Sa 4 14.30 Uhr Plausch unter der Kastanie, GZE 

Mi 8 19.30 Uhr Tanzabend für Frauen, GZE 

Do 16 19.30 Uhr Entspannung für Erwachsene, GZE 

Sa 18 15.00 Uhr Handarbeit in Gesellschaft, GZE 

Sa 18 18.00 Uhr Kulturraum Kirche
Evang. Kirche   Konzert des Stadtorchesters OR  

So 19 14.30 Uhr Sonntagstreff, GZE 

Mo 20 14.00 Uhr , GZE 

Sa 25 17.00 Uhr Naturnachmittag im Bibelgarten 
   mit Wichtelbriefkasten 

So 26 17.00 Uhr Konzert ChorPusdelicti und 
Evang. Kirche   Kirchenchor Niedernhausen 
   Eintritt: 12,- / erm. 9,- Euro 

Di 28 14.45 Uhr Weben III für Kinder (1. Termin), GZE 
   Weitere Termine: 05. + 12.12.23 

Mi 29 15.00 Uhr Lesen, Spielen & Begegnung, GZE 

 

Vorschau Dezember: 

Fr 1 15.00 Uhr Offene Kreativwerkstatt, GZE 

1. Advent 

So 3 17.00 Uhr 1. Stunde im Advent, Evang. Kirche 

Mi 6 19.30 Uhr Bibeltreff für ALLE 
GZE Pfarrerin Bültermann-Bieber 



Im Juni fand unsere diesjährige Schulkindübernachtung statt. Ein 
total aufregender und besonderer Tag für unsere Schulkinder. 
Mit einer Schatzsuche, der eigenen belegten Pizza, vielen ge-

meinsamen Spielen, einer Modenschau sowie einem kleinen 
Film war sie ein voller Erfolg!                               (K.Geißler) 
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Sommer in der KiTa Pfarrgarten 

Vorsortierter Basar 

 

Der Elternbeirat der KiTa Pfarrgar-
ten lädt ein zum Basar für Kinder-
kleidung und Kindersachen. 
Einlass für Schwangere ist bereits 
ab 13 Uhr. 
Tischanmeldung für Verkäu-
fer*innen unter 
www.basarlino.de/3823  
            (Elternbeirat KiTa Pfarrgarten) 

Heute hatten die Kinder der ev. Kindertagesstätte Pfarrgarten ungewöhnli-
chen Besuch. Zwei Herren vom Bauhof kamen und hatten einen Kipplaster 
mit Sand sowie einen Bagger dabei. Schnell war den Kindern klar: „Wir be-
kommen neuen Sand!“ Gespannt haben alle das rege Treiben im Sandkasten 
beobachtet. Kaum waren die „Arbeiten“ abgeschlossen wurde der neue 
Sand auch schon auf „Herz und Nieren“ geprüft und für super empfunden.  

Jetzt auch 
bei Insta-
gram. 
Code oben 
rechts scan- 
nen, folgen 
und nichts 
verpassen! 
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EINBLICK 

Es gibt Bewegung in der kleinen Bücherei im Gemeinde-
zentrum Eiche. Bei seinem letzten Treffen hat das Team 
entschieden, sich von „Ladenhütern“ zu trennen. Der 
Schwerpunkt soll zukünftig auf Kinder- und Jugendbüchern 
liegen. Damit nach dem Aufräumen und Aussortieren die 
Lücken nicht zu groß sind, bittet das Büchereiteam um Spen-
den von gut erhaltenen, aktuellen (Bilder-)Kinderbüchern oder 
Jugendbüchern. Sie sollten gut erhalten und nicht vor 2013 er-
schienen sein.  

Die Abgabe kann unkompliziert in gelbe Kisten erfolgen, welche 
vor der Tür des Gemeindezentrums Eiche, Danziger Str. 1 in 
Ober-Ramstadt zu finden sind. Bei einer größeren Menge an 
Buchspenden oder bei Fragen bittet das Team um eine E-Mail 
an: buecherei@evkgor.de !                                     (Ch.Hermann) 

Kinderbücher spenden 
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Draußen sein, Gemeinschaft erleben, Verantwortung 
übernehmen – und viel viel Spaß haben. 

Pfadfinden bietet so vieles und ist damit top aktuell. Bei uns 
können Kinder und Jugendliche echte Erfahrungen machen. In 
wöchentlichen Gruppenstunden lernen sie sich und viele Pfad-
findertechniken kennen. Auf Fahrten und Zeltlagern können sie 
ausprobieren und erleben, wie toll es ist, wenn man sich in der 
Gruppe aufeinander verlassen kann. Jede*r bringt seine Fähig-
keiten ein. Als christliche Pfadfinder*innen sind wir offen für 
alle und zugleich klar in unserer Überzeugung: wir wollen die 
Natur schützen, wir stehen für eine Gesellschaft ohne Rassis-
mus und für soziale Verantwortung. Und das alles in Ober-
Ramstadt und Ernsthofen! 

Bei uns engagieren sich junge Menschen ehrenamtlich für Kin-
der und Jugendliche. Das macht unseren Verband bunt, leben-
dig, manchmal ein bisschen chaotisch und immer demokrati-
schen Entscheidungen verpflichtet. Die Gruppen vor Ort, die 
sogenannten Stämme, machen dabei ihr eigenes Programm und 
sind oft Teil einer lebendigen Gemeindearbeit. 

Schauen Sie doch mal mit Ihren Kindern vorbei und erleben Sie, 
was die Pfadfinder*innen so alles zu bieten haben. Dazu können 
Sie uns anschreiben oder einfach mal zu der passenden Grup-
penstunde vorbeischauen. AUCH gibt es am 23.9. einen 
Schnuppertag mit vielen verschiedenen Angeboten. Mehr Infos 
dazu auf unserer Website: https://wikinger.vcp-starkenburg.de/ 
Email: stamm.wikinger@googlemail.com, Tel.: 0151 1574009                    
Adresse: Grafengasse 15, Ober-Ramstadt                      (L.Keller) 
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Kirche  
mit Kindern 
Zusammenkommen am Sonntag-
morgen, gemeinsam biblische Ge-
schichten hören, gemeinsam singen, 
spielen, basteln. Das und noch mehr 
ist Kindergottesdienst! 

Herzlich eingeladen sind alle Kinder 
im Alter von vier bis zwölf Jahren.  

Der Kindergottesdienst beginnt um 9:45 Uhr im Gemeinde-
zentrum Eiche und dauert bis 12 Uhr.  

Aktuelle Hinweise, auch im Blick auf Änderungen, gibt es in 
der Woche vor dem KiGo auf der Homepage  

Die nächsten Termine sind am 
 

Das Kigo-Team mit Pfarrerin Nicola Bültermann-Bieber 
freut sich auf euch!                                                     (NBB) 

EINBLICK 30  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Ramstadt 

Der Mitmach-Tipp:  

Fladenbrot selber backen
In der Bibel ist mehrfach vom täglichen Brot die Rede. Besonders 
das Fladenbrot war zur damaligen Zeit ein wichtiges Grundnah-
rungsmittel. Die einfachen Leute verwendeten dazu Gersten-
mehl. Gerste war damals im Nahen Osten das wichtigste Getrei-
de. Du kannst zum Backen auch Weizenmehl oder ein Vollkorn-
mehl verwenden. Dieses Fladenbrot wird heute noch so ähnlich 
gebacken. In arabischen Restaurants wird es meist als Beilage 
angeboten. Dort wird es als Khubz, Khuboos oder Khubus oder 
Chubz bezeichnet und das ist allgemein für „Brot“. 

Zubereitung: 

500 g Mehl, 1 ½ Teelöffel Salz, 1 TL Zucker und 1 Päck-
chen Trockenhefe in einer Schüssel miteinander vermengen. 

360 ml warmes Wasser mit 2 EL Olivenöl mischen, zu den 
restlichen Zutaten in die Schüssel geben und alles zu einem wei-
chen Hefeteig verkneten. Den Teig ca. 1,5 Std. an einem warmen 
Ort ruhen lassen. 

Danach den Teig durchkneten, auf eine bemehlte Arbeitsfläche 
geben und in 8 gleiche Portionen aufteilen. Die 8 Teiglinge auf ein 
Blech mit Backpapier legen. Nun soll der Teig noch einmal ca. 20 
Minuten ruhen. 

Wenn du das magst, kannst du jetzt noch die Teiglinge mit Was-
ser bestreichen und dann Körner wie Sesam oder Schwarzküm-
mel darauf streuen. 

Im vorgeheizten Backofen bei 250 Grad ca. 7 bis 9 Minuten 
backen. Vorsicht mit dem heißen Ofen!        

(Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de, gekürzt AW) 
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Zwei Bäckereien – sieben Unterschiede  

 

Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de 
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(Auflösung: Brezel in der Tür, Halstuch des Bäckers, Anzahl der Brote im Schaufenster, Brezel beim Hund, Schriftzug Bäckerei, 

Brezel im Schriftzug, Backschieber) 



EINBLICK 32    Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Ramstadt 



EINBLICK  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Ramstadt 33  

Fa
m

ili
en

ze
nt

ru
m

 



EINBLICK 34     Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Ramstadt  



EINBLICK  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Ramstadt 35  

Fa
m

ili
en

ze
nt

ru
m

 



EINBLICK 36    Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Ramstadt 



EINBLICK  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Ramstadt 37  

Fa
m

ili
en

ze
nt

ru
m

 



EINBLICK 38    Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Ramstadt 



EINBLICK  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Ramstadt 39  

F
am

ili
e
n
ze

n
tr

u
m

 



EINBLICK 40                                     Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Ramstadt 



EINBLICK  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Ramstadt 41  

F
am

ili
e
n
ze

n
tr

u
m

 



EINBLICK 

Herzlichen Glückwunsch allen Gemeindemitgliedern, die in den nächsten drei Monaten ihren 

Geburtstag feiern werden. Wir wünschen Gottes Segen für das neue Lebensjahr! 

die 70 Jahre, 75 Jahre, 80 Jahre und älter werden: 

September
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Wir gehen sorgfältig mit Ihren Daten um 
 

Um dem Missbrauch Ihrer Daten vorzubeugen, veröffentlichen 

wir diese Daten nicht in der Online-Ausgabe. 
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Wir gehen sorgfältig mit Ihren Daten um 
 

Um dem Missbrauch Ihrer Daten vorzubeugen, veröffentlichen wir nur die gesetzlich erlaubten 

Informationen. Geburtstage werden veröffentlicht, wenn schriftlich die Einwilligung zur Veröffentli-
chung gegeben wurde. Name, Geburtstag und Alter werden genannt, jedoch keine Adressdaten 
veröffentlicht. Auch bei Hochzeitjubiläen, Taufen, Trauungen und Sterbefällen werden nur Namen 

und Datum genannt, bei Verstorbenen auch deren Alter.  
Einer Veröffentlichung kann jederzeit widersprochen werden. Einen Widerspruch gegen die Veröffent-
lichung senden Sie bitte an das Gemeindebüro. Die Kontaktdaten finden Sie auf der vorletzten Seite. 
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Wir gehen sorgfältig mit Ihren Daten um 
 

Um dem Missbrauch Ihrer Daten vorzubeugen, veröffentlichen 

wir diese Daten nicht in der Online-Ausgabe. 



Taufen 
 

Du zeigst mir den Pfad zum Leben. Vor deinem 

Angesicht herrscht Freude in Fülle.    Psalm 16,11  
 
 

 

EINBLICK 

Trauungen
 

Bleibt in meiner Liebe! Das sage ich euch, damit meine 

Freude in euch bleibe und eure Freude vollkommen werde. 
             Johannes 15,9b+11  
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Wir gehen sorgfältig mit Ihren Daten um 
 

Um dem Missbrauch Ihrer Daten vorzubeugen, veröffentlichen 

wir diese Daten nicht in der Online-Ausgabe. 
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Silberne Hochzeit
 

Wenn wir uns untereinander lieben, so bleibt Gott 
in uns, und seine Liebe ist in uns vollkommen. 

             1.Johannes 4,12  
 
 

Wir gehen sorgfältig mit Ihren Daten um 
 

Um dem Missbrauch Ihrer Daten vorzubeugen, veröffentlichen 
wir diese Daten nicht in der Online-Ausgabe. 
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Auch im Herbst und Winter ist die Kirche geöffnet für alle, 
die ein paar ruhige Augenblicke zum Verweilen suchen. Brin-
gen Sie mit, was Sie freut oder bedrückt und legen Sie symbo-
lisch eine Kerze oder einen Stein unter das Kreuz. Lassen Sie 
sich überraschen von einem Raum, der mehr ist als man auf 
den ersten Blick sieht.                  

Infomaterial über die Kirche, Texte für die persönliche Medi-
tation und Kerzen in der Gebetsecke liegen bereit. Erleben 
Sie die leere Kirche mit ihrer Fülle!  

Bis zum Ende der Sommerzeit Ende Oktober gilt: 

Mo-Sa 9-17 Uhr,  
sonntags nach dem Gottesdienst bis 17 Uhr  

Mit Umstellung auf die Winterzeit ab 29. Oktober gelten 
die Winteröffnungszeiten: 

Mo-Sa 10-16 Uhr,  
sonntags nach dem Gottesdienst bis 16 Uhr  

Sollten besondere Veranstaltungen sein, kann es sein dass die 
Kirche für die Vorbereitungen ausnahmsweise auch mal ge-
schlossen sein muss.                                                     (AW) 
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Bestattungen 
Denn wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die zukünftige suchen wir.                                       Hebräer 13, 14 

Foto: © Renate Tröße, pixelio.de 
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Wir gehen sorgfältig mit Ihren Daten um 
 

Um dem Missbrauch Ihrer Daten vorzubeugen, veröffentlichen 
wir diese Daten nicht in der Online-Ausgabe. 



Im Gedenken an die Verstorbenen 

Wir gehen sorgfältig mit Ihren Daten um 
 

Um dem Missbrauch Ihrer Daten vorzubeugen, veröffentlichen 
wir diese Daten nicht in der Online-Ausgabe. 



Foto: © Versonnen, pixelio.de 

Wir gehen sorgfältig mit Ihren Daten um 
 

Um dem Missbrauch Ihrer Daten vorzubeugen, veröffentlichen 
wir diese Daten nicht in der Online-Ausgabe. 



DANKE für Ihre Unterstützung  
des EINBLICK! 
Halbes Gewicht, halbe Umweltbelastung, aber 

genauso viel Inhalt wie bisher ;-) Seit diesem Jahr 

wird der EINBLICK auf umweltfreundlichem 

Recyclingpapier gedruckt, um die Belastung der 

Umwelt zu reduzieren. Die Druckkosten liegen 

aufgrund gestiegener Produktionskosten bei ca. 

9.000 Euro. Um so dankbarer sind wir über Ihre 

Spenden zur Finanzierung! 

Der Gemeindebrief EINBLICK wird kostenlos an 

alle Haushalte in Ober-Ramstadt verteilt, in de-

nen evangelische Christen wohnen. Redaktion, 

Satz und Verteilung werden von vielen ehrenamt-

lichen Helferinnen und Helfern übernommen. 

Aber der Druck muss jährlich 

finanziert werden.  

Kon toda ten f ür  Ihre 

Spende „EINBLICK 2023“ 

finden Sie auf der nächs-

ten Seite. 

Die Ausgabe Dez. 2023 - Feb. 2024 

des EINBLICK erscheint zum 

1. Dezember 2023 
 

Redaktionsschluss: Fr. 20. Okt. 2023 
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Spiel– und Krabbelgruppen 
Judith Lautz 
eiche-krabbelgruppen@evkgor.de 

Kindergottesdienst 
Pfarrerin Bültermann-Bieber 

Bibelgarten 
Im Pfarrgarten, Grabengasse 20 
Mittwoch 15-18 Uhr (14-tägig) 
 

Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen 
auf der Webseite und in der lokalen Presse. 

Konfi-Team 
Jürgen Schönig - Telefon 37 80 

Männertag 
Klaus Peter Poth - Telefon 53 60 5 
Reinhold Stapp - Telefon 45 55 

Bibeltreff für ALLE 
Pfarrerin Nicola Bültermann-Bieber 

EINBLICK Redaktion 
Astrid Würz - einblick@evkgor.de 

Trauerseelsorge im Dekanat 
Tabitha Oehler - Telefon 06150 15 18 2 

Besuchskreis 
über das Gemeindebüro 

EINBLICK Zustellung 
Klaus Gärtner - Telefon 37 84 

Pfadfinder 
stamm.wikinger@gmail.com 
Leonard Keller - 0151 15 72 40 09  
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ANSPRECHPARTNER*INNEN 

Telefonseelsorge 
Telefon 0800 111 0 111 od. 111 0 222 
telefonseelsorge@diakonie.de 
Internet: www.telefonseelsorge.de 

Kirche & Co - der Kirchenladen 

An der Stadtkirche 1, Darmstadt 
Tel. 06151 29 64 15, www.kircheundco.de    

Bücherei 
Gemeindezentrum Eiche, Danziger Str. 1 
Nach Vereinbarung: buecherei@evkgor.de 
 

Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen 
auf der Webseite und in der lokalen Presse. 

Ökum. Jugendgottesdienstteam 
oekumenischerJuGoDiOR@gmail.com 
Instagram @oeju_or 
Joris Reininger 

Umweltbeauftragte 
Iris Hahn - umweltbeauftragte@evkgor.de 
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Spendenkonto bei der  

Volksbank Darmstadt-Südhessen eG: 

IBAN: DE03 5089 0000 0077 0228 05   

BIC: GENODE F1 VBD   

ANSPRECHPARTNER*INNEN 

Ev. Kinder- u. Familienzentrum Eiche 
Stettiner Straße 9 
Telefon 06154 44 76 
Leiterin: Martina Knöß 
kita.eiche@ekhn.de 

Ev. Kindertagesstätte Pfarrgarten 
Grabengasse 22 
Telefon 06154 63 09 00 
Leiterin: Martina Pschorn 
kita.pfarrgarten@evkgor.de 

Kirchenmusikerin 
Carolin Raschke - carolin.raschke@ekhn.de 
oder kirchenmusik@evkgor.de  
Mobil: 0157 54 42 90 05 

Gemeindehaus Prälat-Diehl-Haus 
Grabengasse 20 

Gemeindezentrum Eiche 
Danziger Straße 1 
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1. Vorsitzende Kirchenvorstand 
Claudia Schlaak 
Telefon 06154 63 87 52 
claudia.schlaak@ekhn.de 

Gemeindebüro Grafengasse 15 
Nicole Fehr, Andrea Simossek 
Telefon 06154 63 57 5 
Fax 06154 63 57 86 
kirchengemeinde.ober-ramstadt@ekhn.de 
Mo, Mi, Fr 10.00 bis 12.00 Uhr 

Pfarrstelle Nord - derzeit vakant 
 

Pfarrerin Nicola Bültermann-Bieber 
Grafengasse 15 
Telefon 06154 63 57 84 
nicola.bueltermann-bieber@ekhn.de 

Ev. Familienzentrum Ober-Ramstadt 
Ansprechpartnerin: Christa Hermann 
familienzentrum.ober-ramstadt@ekhn.de 
Mobil 0157 88 28 05 55 

Küster und Hausmeister 
Heinrich Linzing - Telefon 0170 890 93 83 



 

Hier finden Sie uns ... 

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Ramstadt 
Grafengasse 15 

64372 Ober-Ramstadt 

Telefon 0 61 54 / 63 575 

Internet: www.evkgor.de 

Prälat-Diehl-Haus 
Grabengasse 20 

Ev. Kindertagesstätte Pfarrgarten 
Grabengasse 22 

Gemeindezentrum Eiche 
Danziger Straße 1 

Evangelische Kirche 

Ev. Kinder- und Familienzentrum Eiche  
Stettiner Straße 9 

E-Mail: kirchengemeinde.ober-ramstadt@ekhn.de 


